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Disclaimer
Diese Veröffentlichung enthält ausschließlich allgemeine Informationen. 
SEEBURGER erbringt mit dieser Veröffentlichung keine professionelle Dienstleistung, 
insbesondere keine rechtliche oder steuerliche Beratungsleistung. Diese Veröffentlichung ist nicht 
geeignet, um unternehmerische Entscheidungen zu treffen oder Handlungen vorzunehmen. 
Hierzu sollten Sie sich von einem qualifizierten Berater (z. B. Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater) in Bezug auf den Einzelfall beraten lassen. Es werden keine (ausdrücklichen oder 
stillschweigenden) Aussagen, Garantien oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Informationen in dieser Veröffentlichung gemacht. 

SEEBURGER haftet nicht oder ist nicht verantwortlich für Verluste oder Schäden jeglicher Art, 
die direkt oder indirekt im Zusammenhang mit Informationen aus der Präsentation entstehen.

© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 



Organisatorisches

Unterlagen
Wir senden Ihnen die Unterlagen zu

Feedback
Ihr Feedback ist uns wichtig!

Fragen
Fragen können jederzeit Zeit im Chat gestellt werden
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Rolf Wessel
Produktmanager 

SEEBURGER

r.wessel@seeburger.de
+49 7252 96-1257

Edisonstraße 1 | 75015 Bretten
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 Unter 1.000
 Bis zu 2.500
 Bis zu 5.000
 Bis zu 10.000
 Über 10.000

Wie viele Ausgangsrechnungen versenden 
Sie durchschnittlich im Monat?

Kurzumfrage
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26%

13%

16%

26%

18%

0 % 10 % 20 % 30 %

Über 10.000

Bis zu 10.000

Bis zu 5.000

Bis zu 2.500

Unter 1.000

Wie viele Ausgangsrechnungen versenden Sie 
durchschnittlich im Monat?

Umfrageergebnis
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01 | Aktuelle Situation ZUGFeRD/XRechnung
• Elektronische Rechnungen
• B2G-E-Invoicing – gem. EU-Richtlinie EN16931
• B2B-E-Invoicing – Verpflichtung 2025-2028 

„Wachstumschancengesetz“

02 | SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
• Systemübersicht und Prozesse
• Elektronischer Rechnungsversand/Versandmonitor/

Customizing
• Live-Demo

03 | Nächste Schritte



Elektronische 
Rechnungen

01
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ZUGFeRD und XRechnung stellen zukünftig elektronische Rechnungen dar

• Auszug aus dem Entwurf des 
BMF-Schreibens 
„Ausstellung von Rechnungen nach 
§ 14 UStG; Einführung der 
obligatorischen elektronischen 
Rechnung bei Umsätzen zwischen 
inländischen Unternehmern ab dem 
01. Januar 2025“*

*Bundesfinanzministerium - ENTWURF: Ausstellung von Rechnungen nach § 14 UStG; Einführung der obligatorischen elektronischen Rechnung bei Umsätzen 
zwischen inländischen Unternehmern ab dem 01. Januar 2025

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/2024-06-14-entwurf-einfuehrung-e-rechnung.html#:%7E:text=%5Bpdf%2C%20446KB%5D-,Ab%20dem%201.,BMF%2DSchreiben%20hierzu%20zu%20ver%C3%B6ffentlichen.


10© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

EU-Norm
16931

Fully conformant

EN 16931 – die Basis für ZUGFeRD und XRechnung

*Die beiden Profile MINIMUM und BASIC WL sind keine vollwertigen in Deutschland im Sinne des 
UStG.

ZUGFeRD-
Version

1.0 2.0 2.1/2.2
(= Factur-X 1.0)

BASIC BASIC BASIC

COMFORT EN 16931 EN 16931

EXTENDED EXTENDED EXTENDED

BASIC WL* BASIC WL*

MINIMUM* MINIMUM*

XRechnung

EU-Norm zzgl. 
nationaler 
Geschäftsregeln

XRechnung ist eine 
CIUS & Extension 
der EU-Norm 
16931
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Beispiel einer ZUGFeRD-Rechnung (Factur-X)
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ZUGFeRD/Factur-X

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Gründung des FeRD

*In Arbeit

ZF 
1.0

FNFE-MPE
Hybrid Invoice
WG

Start der 
Kooperation 
mit FNFE-MPE

EN16931

ZF 2.0.1

ZF 2.1
FX 1.0

FX 1.0

ZF 2.1
FX 1.0

ZF 2.3
FX 1.0.7*
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Beispiel einer XRechnung in der Syntax CII
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Was ist die Leitweg-ID?
• Um eine elektronische Rechnung durch den 

Rechnungssteller bzw. -sender adressieren 
zu können, muss der Rechnungsempfänger 
eindeutig identifiziert und adressierbar sein.

• Die Leitweg-ID ermöglicht eine 
elektronische Adressierung und 
Weiterleitung der E-Rechnung durch die 
Zentralen Rechnungs-eingangsplattformen 
des Bundes an die angeschlossenen ERP-
bzw. Freigabesysteme der Behörden und 
Einrichtungen der Bundesverwaltung. Die 
Leitweg-ID wird im Standard XRechnung im 
Feld „Käuferreferenz“ (BT-10) angegeben 
und muss als Pflichtangabe auf jeder E-
Rechnung übermittelt werden.

XRechnung – Ergänzende nationale Geschäftsregeln*
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ZUGFeRD-Version Fassung vom Gültigkeitszeitraum
2.3.3 07.05.2025 15.05.2025

2.3.2 13.11.2024 15.11.2024

… … …

2.1 24.03.2020 ab 24.03.2020
(entspricht Factur-X 1.0)

2.0.1 15.10.2019 ab 15.10.2019
(EN16931 konform)

1.0 25.06.2014 ab 25.06.2014

Versionen und Gültigkeiten (ZUGFeRD, XRechnung)

XRechnung-Version Fassung vom Gültigkeitszeitraum

3.0.2 20.06.2024 ab 01.02.2024
(nur editorielle Änderungen

3.0.1 22.09.2023 ab 01.02.2024
(die Version 3.0.0 wird nicht mehr empfohlen

2.3.1 03.02.2023 01.08.2023 - 31.01.2024
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 Einfaches PDF per E-Mail
 Papierform per Post
 ZUGFeRD/XRechnung per E-Mail
 Andere E-Rechnungsformate per EDI
 XRechnung oder andere E-Rechnungsformate per Peppol

In welchem Format erstellen und wie versenden 
Sie aktuell Ihre Ausgangsrechnungen aus SAP?

Kurzumfrage
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13%

51%

45%

53%

85%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 %

XRechnung oder andere E-Rechnungsformate per Peppol

Andere E-Rechnungsformate per EDI

ZUGFeRD/XRechnung per E-Mail

Papierform per Post

Einfaches PDF per E-Mail

In welchem Format erstellen und wie versenden Sie aktuell Ihre 
Ausgangsrechnungen aus SAP?

Umfrageergebnis



B2G – E-Invoicing in 
Deutschland 

02
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Situation Deutschland B2G – Rechnungseingangsportale

Pro Bundesland ggf. 
ein eigenes Portal

für den Rechnungsempfang

Eigenes Portal 
für Rechnungsempfang

Bundesbehörden
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E-Rechnungsportal BUND

Situation Deutschland B2G: Das zentrale Rechnungseingangsportal des Bundes 
für E-Rechnungen

Rechnungssender

Lieferant

Behörden/Einrichtungen

Manuelle Datenerfassung

EU-Rechnung/XRechnung via E-Mail

EU-Rechnung/XRechnung via De-Mail

EU-Rechnung/XRechnung via Webservice/Peppol

Weberfassung Rechnungseingang
• Annahme
• Prüfungen

Anderes 
ERP-System



B2B – E-Invoicing in 
Deutschland 

03
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Status B2B E-Rechnung Deutschland „Wachstumschancengesetz“

Heute 2025 2026 2027 2028
Papier

Umsatz 
< € 800k

PDF (alleine)

Umsatz  
< € 800k

E-Rechnung, 
nicht EN16931
(EDIFACT)

§14 u. 
EN16931 
interoperabel

E-Rechnung EN16931
ZUGFeRD/XRechnung

ab 01.01.2025 Empfangsverpflichtung für E-Rechnungen gem. EN16931

erlaubt

Zustimmung des Käufers

Nicht erlaubt
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Rechnungseingang B2B
ZUGFeRD und XRechnung – Unterstützung sicherstellen

XML-CII

eingebettet

PDF/A-3

XRechnung
XML – CII

UN/CEFACT

XRechnung
XML – UBL

OASIS
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Rechnungsausgang B2B

breitflächig vereinzelt für öffentliche Verwaltung

XML-CII

eingebettet

PDF/A-3

XRechnung
XML – CII

UN/CEFACT



Systemübersicht
SEEBURGER smart-
eInvoice® outbound

04
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound

XRechnung
Rechnungsempfänger

Rechnungs-
empfänger

SEEBURGER 
Absender

Peppol AccessPoint

XRechnung

Option
„direkt“

Option „Über den
Solution Connector“

SEEBURGER Cloud 
Service PDF/A

SEEBURGER
smart-eInvoice® outbound

Solution Connector BIS
(On-Premises/Cloud)
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound – ZUGFeRD über E-Mail – direkt

PDF + CII-XML
SEEBURGER Cloud 

Service PDF/A
SEEBURGER smart-eInvoice®

• Fakturierung in SAP©

• Rechnungserstellung

SEEBURGER smart-eInvoice®

• Rechnungsversand
• Rechnungsausgangsbuch
• Bereitstellung für Archivierung
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound – XRechnung über E-Mail – direkt

XRechnung

SEEBURGER smart-eInvoice®

• Fakturierung in SAP©

• Rechnungserstellung

SEEBURGER smart-eInvoice®

• Rechnungsversand
• Rechnungsausgangsbuch
• Bereitstellung für Archivierung
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound – Solution Connector

SEEBURGER
smart-eInvoice® outbound

XRechnung
Rechnungsempfänger

Solution 
Connector 
BIS
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound – XRechnung über Peppol

SEEBURGER smart-eInvoice®

• Fakturierung in SAP©

• Rechnungserstellung

Rückmeldung

XRechnung CII 
eingebettet in 
UBL-Umschlag

SEEBURGER Absender
Peppol AccessPoint

Empfänger
Peppol AccessPoint

SEEBURGER smart-eInvoice®

• Rechnungsversand
• Rechnungsausgangsbuch
• Bereitstellung für Archivierung



Elektronischer 
Rechnungsversand

05
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• Wenn Sie „alle Fakturen“ 
auswählen, ohne eine Auswahl zu 
treffen, werden Ihnen alle Fakturen 
aufgezeigt.

• Sie können auch „die nicht 
versendeten Fakturen“ markieren, 
siehe nächstes Blatt für die 
Ergebnisse.

SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Elektronischer Rechnungsversand – Selektionsmaske
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Elektronischer Rechnungsversand – Ergebnis der Selektion

• Die grün markierten 
Rechnungen wurden schon 
versendet und können nur 
noch als Duplikat nochmal 
versendet werden.

• Alle anderen wurden noch 
nicht versendet.
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• Ergebnis der Selektion

• Rechnung markieren und senden

• Der Rechnungseintrag wird grün unterlegt 
und das Senden eines Originals ist nicht 
mehr möglich. Duplikate können 
weiterhin gesendet werden.

SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Manuelles Senden (Bsp. XRechnung)

1

2

3
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Rechnungsversand per E-Mail

4 Elektronische Rechnung als Anhang
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Beispiel einer E-Mail



Versandmonitor

06
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Rechnung 90038657 wurde am 22.08.2024 um 17:18:03 Uhr gesendet.

SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Ergebnis der Übertragung dargestellt im Versandmonitor

5



Customizing

07
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Konfigurieren des Rechnungsempfängers
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• Festlegung der Empfangs-E-Mail-Adresse. (eine 
Systemadresse)

• Festlegung einer zweiten E-Mail-Zustell-Adresse 
(Ansprechpartner).

• Die E-Mail-Adresse des Ansprechpartners kann aus 
Customizing/Kundenstamm oder Beleg ermittelt werden.

• Als Sendemedium kann E-Mail, Peppol oder der Solution 
Connector festgelegt werden.

• Festlegung der Absender-E-Mail-Adresse.

SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Konfigurieren des Rechnungsempfängers – Sendedaten
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Konfigurieren des Rechnungsempfängers – Zielformat

EN16931 Klasse
• Das von SEEBURGER bereitgestellte 

Regelwerk wandelt die SAP-
Rechnungsdaten in elektronische 
Rechnungen um die auf er EN16931 
Norm basieren.

EN16931 Profil
• Konfiguration des Profil z. B. für 

ZUGFeRD, XRechnung, Factur-X. 
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SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Konfigurieren des Rechnungsempfängers – Texte und Grafiken

• Die Standardtexte können 
in Nachrichtensprache oder 
Kommunikationssprache 
des Debitors gepflegt 
werden.

• Die Standardtexte und 
Grafiken dienen der 
kundenindividuellen 
Gestaltung des Rechnungs-
E-Mails.
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Import von Ausgangsregeln (ABAP-Programm)

• Alternativ kann der Kunde über BADI in die SEEBURGER-Customizing 
Tabelle Änderungen/Einträge vornehmen.

SEEBURGER smart-eInvoice® outbound
Konfigurieren des Rechnungsempfängers

EXCEL
Rechnungsempfänge
r E-Mail Empfänger E-Mail Ansprechpartner

2333 eInvoice@SSE800.seeburger.de r.wessel@seeburger.de

… … …

… … …

… … …

… … …

… … …
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o Fehlendes E-Invoicing Know-How
o Auswahl der passenden E-Invoicing-Lösung
o Erstellung valider Ausgangsrechnungen gem. EN16931
o Compliance einhalten (DSGVO, Verfahrensdokumentation, u.a.)
o Change-Management an bestehenden Prozessen

Welche Herausforderungen sehen Sie für ein 
Einführungsprojekt der E-Rechnung im Ausgang?

Kurzumfrage
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17%

5%

29%

27%

22%

0 % 10 % 20 % 30 %

Change-Management an bestehenden Prozessen

Compliance einhalten (DSGVO, Verfahrensdokumentation, u.a.)

Erstellung valider Ausgangsrechnungen gem. EN16931

Auswahl der passenden E-Invoicing-Lösung

Fehlendes E-Invoicing Know-How

Welche Herausforderungen sehen Sie für ein 
Einführungsprojekt der E-Rechnung im Ausgang?

Umfrageergebnis



Live-Demo

08
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 Einführung eines SAP-AddOn in SAP (Vollintegration)
 Auslagerung auf externen E-Invoicing Cloud-Dienstleister
 Kombination aus beidem (SAP-AddOn und Cloud- Dienstleister)
 Eigenentwicklung in SAP
 Noch keine Entscheidung getroffen

Wie planen Sie die Einführung der E-Rechnung 
in SAP?

Kurzumfrage
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27%

3%

30%

18%

42%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 %

Noch keine Entscheidung getroffen

Eigenentwicklung in SAP

Kombination aus beidem (SAP-AddOn und Cloud-Dienstleister)

Auslagerung auf externen E-Invoicing Cloud-Dienstleister

Einführung eines SAP-AddOn in SAP (Vollintegration)

Wie planen Sie die Einführung der E-Rechnung 
in SAP?

Umfrageergebnis



Vielen Dank für Ihre Teilnahme 
an unserer Webcast-Serie 
„E-Rechnungsgesetz & 
SEEBURGER-Lösungen 2025“

Mehr spannender Input rund um die 
Digitalisierung erwartet Sie bei unseren 
kommenden Veranstaltungen. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

www.seeburger.com/de/ressourcen/events

https://www.seeburger.com/de/ressourcen/events


Zeit für
Ihre Fragen
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Frage
Muss beim E-Rechnungsversand per E-Mail eine bestimmte Verschlüsselung oder ein bestimmtes Zertifikat verwendet werden? Beispielsweise im 
Hinblick auf DSGVO oder zur Authentizierung des Absenders?

Antwort
Der Versand von elektronischen Rechnungen per E-Mail ist in Deutschland und der EU grundsätzlich erlaubt, jedoch unterliegt dieser Versand – wie jede 
Übertragung personenbezogener Daten oder steuerlich relevanter Daten – dem Datenschutzrecht, insbesondere der DSGVO. Dabei stellt sich immer die 
Frage, ob eine bestimmte Verschlüsselung oder ein Zertifikat verpflichtend vorgeschrieben ist, oder ob es lediglich „Stand der Technik“ ist, solche 
Maßnahmen einzusetzen.

1. DSGVO-Anforderungen: Vertraulichkeit und Integrität
Gemäß Art. 5 Abs. 1 lit. f DSGVO müssen personenbezogene Daten in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit 
gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung sowie vor unbeabsichtigtem Verlust, Zerstörung oder 
Schädigung. Daraus ergibt sich für jede Form der Datenübertragung – und Rechnungen enthalten immer personenbezogene Daten wie Namen, 
Adressen, E-Mail-Adressen, Kontaktdaten, teilweise auch Steuernummern oder IBAN – die Pflicht, geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen (TOM) zu treffen.
Die DSGVO verlangt keine bestimmte Verschlüsselungstechnologie oder kein explizit benanntes Zertifikat. Sie verlangt aber, dass der 
Verantwortliche sicherstellt, dass der Schutzbedarf der übertragenen Daten gewahrt ist. Bei Rechnungen ist dieser Schutzbedarf mittel bis hoch 
einzustufen, da neben personenbezogenen Daten auch geschäfts- und steuerrelevante Informationen betroffen sind, deren Verlust oder 
Manipulation erhebliche Schäden verursachen kann.

Ihre Fragen – unsere Antworten



53© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

2. Stand der Technik und Empfehlungen
Die DSGVO spricht stets von „geeigneten“ Maßnahmen und verweist auf den Stand der Technik (Art. 32 DSGVO). Der Stand der Technik für E-Mail-
Versand sieht mindestens den Einsatz von Transportverschlüsselung vor, also TLS (Transport Layer Security). Dabei wird die E-Mail zwischen 
Absender- und Empfänger-Mailserver verschlüsselt übertragen. Voraussetzung ist, dass beide Server TLS unterstützen und korrekt konfiguriert sind.
Für höhere Sicherheit (beispielsweise bei vertraulichen Anhängen wie Rechnungen) empfehlen Datenschutzbehörden und IT-Sicherheitsstandards 
jedoch zusätzlich eine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung. Diese wird meist mit S/MIME (Secure/Multipurpose Internet Mail Extensions) oder PGP/GPG 
realisiert. Bei S/MIME handelt es sich um ein Verschlüsselungs- und Signaturverfahren auf Basis von X.509-Zertifikaten. Der Absender verschlüsselt die 
E-Mail mit dem öffentlichen Schlüssel des Empfängers, sodass nur dieser die Nachricht mit seinem privaten Schlüssel lesen kann.

3. Authentizität und Integrität (Signatur)
Neben der Verschlüsselung stellt sich die Frage der Authentizität des Absenders. Hierbei dient eine elektronische Signatur dazu, die Identität des 
Absenders nachzuweisen und die Integrität der Rechnung zu garantieren. In der EU ist durch die EU-Mehrwertsteuerrichtlinie und die deutsche 
UStG-Umsetzung die qualifizierte elektronische Signatur (QES) nicht mehr verpflichtend vorgeschrieben, da Rechnungen auch ohne elektronische
Signatur gültig sind, wenn die Echtheit der Herkunft, die Unversehrtheit des Inhalts und die Lesbarkeit gewährleistet sind (§14 UStG). Dies kann auch 
über innerbetriebliche Kontrollverfahren oder EDI-Prozesse erfolgen.
Dennoch kann eine Signierung per S/MIME-Zertifikat folgende Vorteile haben:
- Sicherstellung, dass die E-Mail wirklich vom Absender stammt (Authentifizierung)
- Sicherstellung, dass die Nachricht nicht verändert wurde (Integrität)
- Schaffung von Vertrauen beim Empfänger
Viele Unternehmen setzen daher S/MIME-Zertifikate sowohl zur Verschlüsselung als auch zur Signierung ein. Diese Zertifikate werden von 
vertrauenswürdigen Zertifizierungsstellen (CAs) ausgegeben und in den Mailclients der Absender installiert.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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4. Fazit und Handlungsempfehlung
- Keine gesetzliche Pflicht für eine bestimmte Verschlüsselungstechnologie oder Zertifikatsart, aber Pflicht zu „geeigneten Maßnahmen“ nach 

DSGVO und GoBD.
- Mindestens TLS-Transportverschlüsselung ist Stand der Technik. Viele Dienstleister setzen dies standardmäßig ein.
- Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (z. B. S/MIME) wird dringend empfohlen, insbesondere bei sensiblen Anhängen wie Rechnungen.
- Eine elektronische Signatur ist nicht verpflichtend, kann aber den Nachweis der Echtheit des Absenders und die Integrität der Rechnung 

unbestreitbar absichern.
- Unternehmen sollten ihren Kunden vorab mitteilen, welche Versand- und Verschlüsselungsverfahren sie nutzen und welche Anforderungen auf 
Kundenseite für die Entschlüsselung bestehen (z. B. Akzeptanz von S/MIME oder Nutzung eines Portals).

5. Praktische Umsetzung in Unternehmen
In der Praxis haben sich drei Szenarien etabliert:
- Rechnungsversand per E-Mail mit unverschlüsseltem PDF-Anhang (rechtlich nicht verboten, aber nicht DSGVO-konform bei sensiblen Inhalten).
- Rechnungsversand per E-Mail mit TLS-Transportverschlüsselung, jedoch ohne Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (Stand der Technik, Mindestmaß).
- Rechnungsversand mit Ende-zu-Ende-Verschlüsselung und Signatur (z. B. S/MIME) oder über ein sicheres Rechnungsportal mit Download-Link 

(höchste Sicherheit und DSGVO-konform).
Viele Unternehmen weichen aus Haftungsgründen auf Portallösungen (Invoice Delivery Portale) aus, bei denen der Empfänger sich mit Passwort oder 
2FA anmeldet und dort die Rechnung sicher herunterladen kann. Dies eliminiert viele Probleme mit Zertifikaten und Schlüsselaustausch.

6. Zusammenfassung
Ja, beim E-Rechnungsversand per E-Mail sollte mindestens Transportverschlüsselung (TLS) genutzt werden. Für echte DSGVO-Konformität und zur 
Sicherstellung der Vertraulichkeit, Integrität und Authentizität der Rechnung wird jedoch eine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (z. B. S/MIME) mit 
Signatur empfohlen. Pflicht ist dies nicht explizit, jedoch implizit über die Pflicht zu geeigneten Sicherheitsmaßnahmen nach DSGVO und den GoBD-
Anforderungen an Unversehrtheit und Echtheit der Rechnung.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Muss das XML, welches in das PDF eingebettet wird, eine bestimmte Bezeichnung haben? Oder kann dieses XML einfach „XRechnung.XML“ heißen? 
Gibt es hierfür eine Vorschrift?

Antwort
Die Frage, wie die eingebettete XML-Datei innerhalb eines PDF/A-3 Dokuments bezeichnet werden muss, ist in der Praxis höchst relevant – insbesondere 
für die Umsetzung von hybriden Formaten wie ZUGFeRD oder XRechnung als PDF/A-3 mit eingebettetem XML-Anhang.

1. Rechtslage und technische Spezifikationen
Zunächst ist zu unterscheiden zwischen:
- Gesetzlichen Anforderungen: Das Umsatzsteuergesetz (UStG) und die EU-Mehrwertsteuerrichtlinie schreiben keine Dateinamen-Konventionen vor. 
Die Pflicht zur strukturierten maschinenlesbaren Form (z. B. bei B2G XRechnung) betrifft den Inhalt, nicht den Namen.

- Technischen Spezifikationen der Formate:
- Bei XRechnung als reinem XML-Format, das ohne PDF übertragen wird, spielt der Dateiname keine Rolle außer zur Identifikation durch den 
Empfänger.

- Bei hybriden Formaten wie ZUGFeRD 2.0/2.1 oder Factur-X, die XRechnung-konforme Profile enthalten, sind jedoch Namenskonventionen in der 
Spezifikation beschrieben.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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2. ZUGFeRD/Factur-X Vorgaben
ZUGFeRD (und Factur-X als französisches Pendant) basiert auf der PDF/A-3 Norm, die es erlaubt, beliebige Dateien in ein PDF einzubetten. Die 
Spezifikation ZUGFeRD 2.1 (gleichlautend mit Factur-X 1.0) beschreibt klar:
- Das eingebettete XML muss als Dateianhang mit der MIME-Type-Definition application/xml hinterlegt werden.
- Die Dateibezeichnung muss dem Schema folgen:
factur-x.xml
oder – bei Profilen, die explizit eine XRechnung abbilden – kann auch
xrechnung.xml
verwendet werden. 

Entscheidend ist jedoch: ZUGFeRD 2.1 Teil 3.2 (Dateiname) schreibt vor: The filename of the embedded XML file shall be „factur-x.xml“.
Die XRechnung im ZUGFeRD-Profil (z. B. EN16931-konformes Profil EN16931) wird in der Regel ebenfalls als factur-x.xml eingebettet. Auch wenn der 
Name „xrechnung.xml“ technisch funktioniert, halten sich Tools und Empfänger an die Spezifikation factur-x.xml für höchste Interoperabilität.

3. XRechnung allein (ohne ZUGFeRD)
Für die pure XRechnung im XML-Format (ohne PDF/A-3 Container) gilt:
- Kein verpflichtender Dateiname ist vorgeschrieben laut XRechnung-Spezifikation.
- Praktisch wird jedoch empfohlen, einen aussagekräftigen Namen zu wählen, oft mit Rechnungsnummer und/oder Datum, z. B.: 
RE-20250701-12345.xml

Dies erleichtert dem Empfänger die Ablage, Weiterleitung und Zuordnung. Für den Versand über Peppol sind keine Namenskonventionen 
vorgeschrieben, da das Dateinaming nicht Bestandteil der UBL-Nachricht ist.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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4. PDF/A-3 Standard Anforderungen
Der PDF/A-3 Standard als solcher macht keine Vorschrift zum Dateinamen der eingebetteten Datei, fordert aber:
- korrekte Angabe des MIME Types (hier application/xml),
- korrekte Angabe der Beziehung der eingebetteten Datei (AFRelationship = Data).
Dies wird insbesondere von Validierungssoftware überprüft. Der Dateiname wird dabei in der Datei hinterlegt, weshalb eine konsistente Benennung 
für den Empfänger wichtig ist.

5. Öffentliche Vergabestellen/B2G Vorgaben
Viele Bundesbehörden und Vergabestellen, die XRechnungen im PDF/A-3 Container akzeptieren, orientieren sich an den Empfehlungen des 
Koordinationsausschusses für E-Rechnung Deutschland (KoSIT) und fordern konkret ZUGFeRD-konforme Bezeichnungen, also:
- factur-x.xml (wenn ZUGFeRD-Profil eingebettet)
- keine anderen Dateinamen, da dies die Kompatibilität mit den Validatoren und ERP-Importprozessen einschränken kann.
Beispiel aus der KoSIT-Dokumentation: Es ist sicherzustellen, dass der eingebettete XML-Teil bei hybriden Rechnungen den Vorgaben von ZUGFeRD 
2.1/Factur-X entspricht und der Dateiname factur-x.xml lautet.“

6. Warum diese Vorgabe?
Die Vorgabe des Dateinamens dient der automatisierten Erkennung und Extraktion des XML-Inhalts durch Empfängersysteme. Werden andere 
Dateinamen verwendet (z. B. XRechnung.XML oder invoice.xml), kann es zu Importfehlern oder manuellen Nacharbeiten kommen, da viele Parser 
den Namen factur-x.xml erwarten.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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7. Empfehlung für die Praxis
- Verwende „factur-x.xml“ als Dateinamen, wenn du ZUGFeRD oder XRechnung im hybriden PDF-Container versendest.
- Verwende aussagekräftige, eindeutige Dateinamen für reine XRechnung-XML-Dateien ohne PDF, z. B. mit Rechnungsnummer.
- Prüfe stets die technische Spezifikation des Empfängers oder seiner PEPPOL Access Points, da einige Organisationen explizit Dateinamen-
Konventionen fordern.

- Teste deine Rechnungen mit den gängigen Validatoren (KoSIT-Validator, ZUGFeRD Validator) und führe Stichprobenimporte bei deinen Kunden 
durch, um Kompatibilitätsprobleme zu vermeiden.

Fazit
Es gibt eine Vorschrift zur Bezeichnung des XML innerhalb eines PDF/A-3, wenn du ZUGFeRD-konforme hybride Rechnungen erstellen möchtest. Diese 
schreibt vor, dass die eingebettete Datei „factur-x.xml“ heißen muss. Ein abweichender Name wie „XRechnung.XML“ kann zur Inkompatibilität führen, 
auch wenn dies nicht gesetzlich verboten ist. Für die reine XRechnung-XML ohne PDF gilt keine Vorschrift zum Dateinamen, jedoch sind sprechende 
Namen aus praktischen Gründen empfehlenswert.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Ist die smart -eInvoice Lösung auch für S/4HANA Public Cloud verfügbar?

Antwort
Die smart-eInvoice Lösung von SEEBURGER kann Rechnungen empfangen, validieren und konvertieren. Für die Integration in S/4HANA Public Cloud ist 
jedoch entscheidend, welche standardisierten APIs SAP bereitstellt. In der Public Cloud sind klassische RFC- oder IDoc-Schnittstellen nicht verfügbar. 
Stattdessen erfolgt die Integration ausschließlich über freigegebene SOAP- oder OData-APIs, die SAP für bestimmte Prozesse anbietet (z. B. Supplier 
Invoice API oder Journal Entry API).

Das bedeutet:
• smart-eInvoice kann prinzipiell Rechnungen an S/4HANA Public Cloud übermitteln,
• vorausgesetzt, die Public Cloud API deckt den gewünschten Prozess ab (z. B. Eingangsrechnungserfassung, Buchung, Freigabe).
• SEEBURGER integriert smart-eInvoice entweder direkt per API-Call in S/4HANA Public Cloud oder über die SAP Business Technology Platform (BTP), 

wenn diese als Middleware genutzt wird.

Die Verfügbarkeit und Funktionsabdeckung der SAP APIs definiert letztlich, ob und wie smart-eInvoice angebunden werden kann. In der Private Cloud 
oder On-Premises ist dies unproblematisch, in der Public Cloud muss vorher geprüft werden, ob alle Prozesse abbildbar sind, da Erweiterungen und User 
Exits dort nicht möglich sind.

Fazit: smart-eInvoice ist grundsätzlich für S/4HANA Public Cloud verfügbar, aber SAP gibt vor, welche APIs nutzbar sind und ob der geplante 
Rechnungsprozess technisch unterstützt wird.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Gibt es auch die Möglichkeit, die Parameter des Rechnungsempfängers über die Business Partner SAP Standard Transaktion zu realisieren, heißt gewisse 
Parameter direkt beim BP zu hinterlegen?

Antwort
Die Parameter müssen in der SEEBURGER Customizing-Tabelle hinterlegt werden. Dies kann manuell oder maschinell erfolgen oder über eine 
Schnittstelle.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Wenn das Customizing auf VKORG-Ebene  gepflegt ist, kann es Anhand gewisser Parameter beim Bus. Partner, für alle möglichen Rechnungsempfänger 
gelten?

Antwort
SEEBURGER ermöglicht die Pflege auf drei Ebenen:
1. Partner-Ebene
2. VKOrg/Sparte/Vetriebsweg
3. Fakturaart-Ebene

Ggf. setzt SEEBURGER ein Feature um, in dem für alle Rechnungsempfänger als Default ZUGFeRD oder XRechnung versendet.
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Frage
Welche Unterschiede gibt es zwischen den einzelnen Übertragungsmöglichkeiten? Per E-Mail, per BIS etc.

Antwort
Die Übertragung elektronischer Rechnungen kann auf verschiedene technische Arten erfolgen. Jede Methode hat ihre Vor- und Nachteile hinsichtlich 
Sicherheit, Compliance, Automatisierbarkeit und Zukunftsfähigkeit. Nachfolgend die wichtigsten Unterschiede zwischen E-Mail, BIS (SEEBURGER 
Business Integration Suite) und weiteren Ansätzen:

Übertragung per E-Mail
Beschreibung: Rechnung wird als PDF oder XML-Anhang direkt an die E-Mail-Adresse des Empfängers gesendet.

Vorteile:
• Einfach und günstig (keine spezielle Infrastruktur nötig)
• Für kleine Lieferanten ohne EDI/PEPPOL-Zugang geeignet
• Schnell implementiert

Nachteile:
• Keine strukturierte automatische Verarbeitung möglich, wenn nur PDF versendet wird
• Höhere Sicherheitsrisiken (Abfangen, Phishing) ohne zusätzliche Verschlüsselung (TLS/S/MIME)
• Kein verlässlicher Zustellnachweis (außer bei qualifizierter Zustellmethodik)
• Nicht zukunftssicher für gesetzliche Anforderungen, z. B. PEPPOL-Pflicht im B2B
• Hoher manueller Aufwand beim Empfänger (E-Mail öffnen, speichern, importieren)

Einsatzszenario: Kleinere Rechnungsvolumina, Lieferanten ohne EDI-Fähigkeit, Übergangslösungen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Übertragung per SEEBURGER BIS (Business Integration Suite)
Beschreibung: BIS ist eine Integrationsplattform (iPaaS), die Rechnungen konvertiert, validiert, signiert und über alle Kanäle (EDI, API, PEPPOL, Portale, 
Mail) sicher überträgt.

Vorteile:
• Unterstützung aller nationalen und internationalen E-Invoicing-Formate (XRechnung, ZUGFeRD, FatturaPA, Factur-X, eFactura etc.)
• Anbindung aller Kommunikationswege (PEPPOL, AS2, API, FTP/SFTP, E-Mail mit S/MIME, Portale)
• Zentrale Validierung und Mapping, inkl. Compliance-Checks
• Sicher, revisionskonform, GoBD-konform
• Vollautomatisierte Übergabe an ERP-Systeme (SAP S/4HANA, ECC, non-SAP)
• Zukunftssicher bei regulatorischen Änderungen durch schnelle Updates

Nachteile:
• Implementierungsaufwand initial höher als bei E-Mail
• Kostenpflichtige Lösung (Lizenz oder Service-Gebühren)
• Bedarf an Integrations-Know-how und Schnittstellenabstimmung

Einsatzszenario: Mittelständische und große Unternehmen mit hohem Rechnungsvolumen, Multi-Format- und Multi-Länder-Abdeckung, Compliance-
und Automatisierungsanforderungen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Weitere Übertragungsmöglichkeiten im Vergleich

Ihre Fragen – unsere Antworten

Methode Beschreibung Vor- und Nachteile

Peppol Access Point (über BIS)
Standardisiertes EU-weites Netzwerk für 
strukturierte E-Rechnungen. BIS kann als 
Access Point fungieren.

 Sicher, standardisiert, rechtlich anerkannt 
X Zugang und Zertifizierung notwendig

Direkter API-Transfer
Übertragung der Rechnungsdaten direkt per 
REST/SOAP-API in ERP-Systeme oder 
Plattformen.

 Echtzeitverarbeitung, kein Datei-Handling 
X Schnittstellenprogrammierung nötig

FTP/SFTP Klassische Dateiübertragung auf Server.
 Einfach für bekannte Partner 
X Keine moderne End-to-End-Sicherheit, 

keine Echtzeitvalidierung

Portale
Rechnungsupload oder -download über 
Webportale.

 Einfach für Kleinstlieferanten, kein 
eigenes E-Invoicing-System nötig 

X Manueller Aufwand, geringe 
Automatisierung
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Frage
Gibt es auch die Möglichkeit die ERS Gutschriftsverfahren über e-Invoice Outbound zu realisieren?

Antwort
Aktuell nicht, dieses Feature ist momentan bei SEEBURGER in der Konzeption in smart-eInvoice® outbound als SAP-Integration.
Über SEEBURGER BIS Standard ist dies möglich über den IDOC-Weg.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Was ist die Voraussetzung, damit eine Rechnung im Versandmonitor angezeigt wird? Auf welcher Basis wird die E-Rechnung erstellt? Invoice Idoc aus 
dem SD?

Antwort
Voraussetzung ist die Nachrichtensteuerung, kein Idoc und es muss eine druckbare Nachricht vorhanden sein. Wir diese Rechnung dann durch smart-
eInvoice® outbound versendet, ist die die Rechnung im Versandmonitor sichtbar.
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Frage
Idee wäre, eine Möglichkeit zu erschaffen, den Pflegeaufwand für die Rechnungsempfänger so minimal wie möglich zu halten, heißt über BP Transaktion.

Antwort
Ja, die Idee ist absolut sinnvoll und praxisbewährt. Ziel ist es, den Pflegeaufwand für Rechnungsempfängerparameter zu minimieren, indem alle 
relevanten Informationen zentral im Business Partner (BP) gepflegt werden. Dies reduziert doppelte Stammdatenpflege und minimiert Fehlerquellen.

1. Hintergrund und Ansatz
In SAP sind Business Partner (BP) die zentrale Stammdatenquelle für Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner. Wenn du dort alle 
rechnungsrelevanten Parameter hinterlegst, können diese automatisiert von deinen E-Invoicing- oder Output-Prozessen abgerufen werden, z. B.:
- bevorzugtes E-Rechnungsformat (XRechnung, ZUGFeRD, PDF)
- bevorzugter Versandweg (PEPPOL, E-Mail, Portal)
- Peppol-ID oder E-Mail-Adresse für den Versand
- USt-IdNr., Steuernummern oder Empfängerprofile

2. Vorteile des BP-zentrierten Ansatzes
- Keine doppelte Datenpflege in separaten Customizing-Tabellen oder Mapping-Tabellen
- Zentrale Verwaltung aller Empfängerparameter im Stammdatenprozess
- Automatisierte Verarbeitung in SEEBURGER BIS oder SAP Output Management ohne manuelle Nachpflege
- Schnelle Anpassbarkeit bei Änderungen von Kundenanforderungen
- Einfache Übergabe an Integrationslösungen, da alle Daten zentral abgerufen werden können

Ihre Fragen – unsere Antworten
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3. Umsetzung in der Praxis
- Standardfelder nutzen, soweit vorhanden (z. B. Kommunikationsart, E-Mail).
- Custom Fields/kundeneigene Felder im BP anlegen für spezifische E-Invoicing-Parameter (über SAP Erweiterungstools).
- Integration in die E-Invoicing-Prozesse (z. B. SEEBURGER smart-eInvoice) durch Mapping dieser Felder im Middleware-Flow oder SAP Output 
Management.

Fazit
Die Idee, alle rechnungsrelevanten Parameter direkt im BP zu pflegen, ist Best Practice, um Pflegeaufwand und Fehleranfälligkeit zu minimieren. Wir 
empfehle, eine strukturierte Analyse, welche Parameter pro Empfänger notwendig sind, und deren Umsetzung in BP-Custom Fields für maximale 
Effizienz. 

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Ist es auch möglich, ein PDF aus SAP an den E-Invoice-Service zu übermitteln, damit dieses dann als Visualisierung verwendet wird?

Antwort
Ja, es ist möglich und in vielen Szenarien sogar Best Practice, ein PDF aus SAP an den E-Invoice-Service (z. B. SEEBURGER smart-eInvoice oder BIS) zu 
übermitteln, um dieses als Visualisierung der Rechnung zu nutzen.

Hintergrund und Funktionsweise
In vielen Unternehmen wird das Rechnungs-PDF bereits in SAP erzeugt, z. B. über:
• SAP Smart Forms
• SAP Adobe Forms
• SAP Output Management Framework

Dieses PDF enthält das visuelle Layout der Rechnung, Corporate Design und ggf. rechtlich relevante Angaben, die der Empfänger in genau dieser Form 
sehen soll.
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Kann das Customizing pro Verkaufsorganisation unterschiedlich gepflegt werden?

Antwort
Ja, s. Customizing Ebene Nr. 2

Frage
Arbeitet diese Lösung auch in Verbindung mit CFDI MX?

Antwort
Nein, bei diesen Anforderung wäre unser SEEBURGER Global E-Invocing Service die richtige Wahl.
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ECR Tag 2025 – Gemeinsam ist jetzt!

Wissen teilen, Impulse setzen, Zukunft gestalten – dafür steht der ECR Tag seit über 20 Jahren. 
Hier trifft sich die Elite der Handels- und Konsumgüterbranche, um die Herausforderungen von heute 
zu diskutieren und die Trends von morgen zu formen.

SEEBURGER beim ECR-Tag der GS1 

30. September – 1. Oktober 2025 | World Conference Center, Bonn 
Jetzt Tickets sichern!

https://www.ecrtag.de/ecr-tickets/
http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
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Kennen Sie schon die 
SEEBURGER Community?

Bringen Sie Ihre Ideen oder Fragen ein, beteiligen Sie sich an 
laufenden Diskussionen in den verschiedenen Kategorien 
oder starten Sie ein neues Thema!

Sie sind herzlich eingeladen, Teil der SEEBURGER Community 
zu werden. Wir freuen uns auf Sie!

• https://community.seeburger.com/

SEEBURGER Community

Ihre Vorteile:

+ Networking zwischen Kunden, 
Stakeholdern und SEEBURGER-
Mitarbeitern

+ Unterstützung bei Problemen und Fragen 
(Peer-to-Peer-Support)

+ Wissens- und Erfahrungsaustausch

+ Demonstration von Best-Practice-
Ansätzen

+ Austausch konkreter Praxisbeispiele, 
z.B. Kundenanwendungsfälle

+ Möglichkeit zu Feedback und 
Ideenaustausch

https://community.seeburger.com/


SEEBURGER

Vielen Dank
Fragen oder Anmerkungen? 
Wir sind für Sie da!
www.seeburger.com

SEEBURGER

SEEBURGER

Rolf Holicki

r.holicki@seeburger.com
+49 7252 96-1544

Direktor E-Invoicing/SAP & Web-Prozesse

Rolf Wessel

r.wessel@seeburger.com
+49 7252 96-1257

Produktmanager für E-Invoicing, SAP und Cloud

Jürgen Pichler

j.pichler@seeburger.com
+49 7252 96-1136

Ordermanagement Germany
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